
Kurt Eblinger Schulzentrum Sek.II Utbremen

Übersicht zum 
Workshop

Ausgangslage und 
Zielsetzung

Projekte und 
Kurse als Basis

Konzepte zur 
Umsetzung

Organisatorische 
Integration

Ausstattungs-
Konzepte

Konsequenzen 
und Ausblick

Abschluss

Abschlusstagung 2007Abschlusstagung 2007

Der Modellversuch Der Modellversuch 
aus der Sicht deraus der Sicht der

-- IntegrationIntegration

Entwicklung von TeamEntwicklung von Team-- und Selbstlernkompetenzen inund Selbstlernkompetenzen in
arbeitsorientierten Lernphasen mit neuen Medien und arbeitsorientierten Lernphasen mit neuen Medien und 

Lernraumkonzepten in der Berufsausbildung.Lernraumkonzepten in der Berufsausbildung.
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Die Ausgangslage ...Die Ausgangslage ...

Das Konzept weißt für den Schulbereich Das Konzept weißt für den Schulbereich 
sowohl Stärken als auch Schwächen auf.
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sowohl Stärken als auch Schwächen auf.

• Technisch ausgereiftes Konzept für 
den Bereich Netzwerke.

• Fundierte Begleitmaterialien in 
elektronischer Form.

• Verknüpfung von Theorie und Praxis 
bereits im Ansatz vorgesehen.

• Weltweit anerkannte Möglichkeit 
zur Zertifizierung 
für Schüler und 
Lehrer.

Stärken 
der CISCO-
Konzeption
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Die Ausgangslage ...Die Ausgangslage ...

Das Konzept weißt für den Schulbereich Das Konzept weißt für den Schulbereich 
sowohl Stärken als auch Schwächen auf.sowohl Stärken als auch Schwächen auf.

Schwächen 
der CISCO-
Konzeption

• Sehr kleinschrittig aufgebautes Konzept 
von Instruktionen. Relativ „starre“ 
Vorgaben zu den Abläufen der 
CCNA-Ausbildung insgesamt.

• Der Bezug zur Realität oft schwer zu 
erkennen, der Zusammenhang geht leicht 
verloren. 

• Praxisgerechte eigenständige Arbeitsweisen 
schwer zu erlernen. Wenig Ansätze zur 
Förderung von Teamfähigkeit.

• Im Unterricht auf Dauer sehr 
ermüdend und demotivierend.
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CISCOCISCO--Beispiel ...Beispiel ...

Lernziel:
Konfigurieren statischer Routen zwischen Routern, um zwischen Routern
Daten ohne Verwendung dynamischer Protokolle übertragen zu können.
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CISCOCISCO--Beispiel ...Beispiel ...

Durchführung:

Starten Sie eine HyperTerminal-Sitzung, wie dies in der Übung 
„Einrichten einer Konsolen-Sitzung mit HyperTerminal“
durchgeführt wird.

Schritt 1: Konfigurieren beider Router

• Rufen Sie den globalen Konfigurationsmodus auf, und 
konfigurieren Sie den Host-Namen wie in der Tabelle 
angegeben.

• Konfigurieren Sie anschließend die Konsole und das virtuelle 
Terminal, und aktivieren Sie die Kennwörter. Falls Probleme 
auftreten, lesen Sie die Übung zum Konfigurieren von Router-
Kennwörtern. 

• Konfigurieren Sie die Schnittstellen und IP-Host-Tabellen. Falls 
Probleme auftreten, lesen Sie die Übung zum Konfigurieren von 
Host-Tabellen. Konfigurieren Sie kein Routing-Protokoll.
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CISCOCISCO--Beispiel ...Beispiel ...

Schritt 2: Konfigurieren der Arbeitsstationen

• Konfigurieren Sie die Arbeitsstationen mit IP-Adresse, Subnetzmaske 
und Standard-Gateway.

• Die Konfiguration für den mit dem Gadsden-Router verbundenen Host 
lautet: IP-Adresse 192.168.14.2 IP-Subnetzmaske 255.255.255.0 
Standard-Gateway 192.168.14.1

• Die Konfiguration für den mit dem Birmingham-Router verbundenen 
Host lautet: IP-Adresse 192.168.16.2 IP-Subnetzmaske 255.255.255.0 
Standard-Gateway 192.168.16.1.

• Prüfen Sie die Verbindungen zwischen den Arbeitsstationen mit ping. 
Von der an den GAD Router angeschlossenen Arbeitsstation machen 
Sie einen ping-Test mit der an den BHM-Router angeschlossenen 
Arbeitsstation. ...  C:\>ping 192.168.16.2 …..

• War der Ping-Test erfolgreich? 
_________________________________

................................... Und so weiter 
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Das Ziel ...Das Ziel ...

OnlineOnline--
CurriculumCurriculum

EE--LearningLearning

Übungsnetz

PraxisPraxis

Ausbau zu einem Ausbau zu einem 
effektiven Blendedeffektiven Blended--
LearningLearning--Konzept Konzept 
für den Schulbereich, für den Schulbereich, 
das Teamdas Team-- und und 
Selbstlernkompetenzen Selbstlernkompetenzen 
fördert.fördert.

DieDie
AusgangsAusgangs--

basisbasis
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Die Richtung ...Die Richtung ...

•• GestaltungGestaltung situativersituativer
Lernszenarien.Lernszenarien.

•• Aktivität undAktivität und
Eigenverantwortung.Eigenverantwortung.

•• Geschäftsprozess als strukturierendes Geschäftsprozess als strukturierendes 
Element statt Technikorientierung.Element statt Technikorientierung.

Konstruktivismus bei der Konstruktivismus bei der 
CISCOCISCO--IntegrationIntegration
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Die Umsetzung ...Die Umsetzung ...

Konzepte

Schulumfeld

IT-Technik

Lernumgebung

Unterricht

Nutzer

Grundsätze

1

2

3

4

5

6

7Projektformen im UnterrichtProjektformen im UnterrichtÜbersicht zum 
Workshop

Ausgangslage und 
Zielsetzung

Projekte und 
Kurse als Basis

Konzepte zur 
Umsetzung

Organisatorische 
Integration

Ausstattungs-
Konzepte

Konsequenzen 
und Ausblick

Abschluss

•• Virtuelle ProjekteVirtuelle Projekte
•• kein kein „„echterechter““ Bezug zur RealitBezug zur Realitäätt

•• Praxisbezogene ProjektePraxisbezogene Projekte
•• nur Verknnur Verknüüpfung Theorie Praxispfung Theorie Praxis

•• RealitRealitäätsnahe Projektetsnahe Projekte
•• Szenarium zum GeschSzenarium zum Geschääftsprozessftsprozess

•• Reale ProjekteReale Projekte
•• Echte ArbeitsauftrEchte Arbeitsaufträägege
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Real: WLANReal: WLAN--ProjektProjekt

Umsetzung als ITUmsetzung als IT--MittelstufenMittelstufen--ProjektProjektÜbersicht zum 
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FS03AFS03A
Fachinformatiker Fachinformatiker 
SystemintegrationSystemintegration

Gruppe WLAN:Gruppe WLAN: Planung der AccessPlanung der Access--PointsPoints, d.h. Messungen zur , d.h. Messungen zur 
Ausleuchtung, Installation, Konfiguration.Ausleuchtung, Installation, Konfiguration.

Gruppe VLAN:Gruppe VLAN: Integration des WLANIntegration des WLAN--Bereichs in das bestehende Festnetz Bereichs in das bestehende Festnetz 
der Schule auf der Basis eines virtuellen Netzes.der Schule auf der Basis eines virtuellen Netzes.

Gruppe RADIUS:Gruppe RADIUS: Installation eines Anmeldeservers zur Authentifizierung der Installation eines Anmeldeservers zur Authentifizierung der 
User auf der Basis von Active Directory, incl.User auf der Basis von Active Directory, incl. FireFire-- und Virusund Virus--Wall.Wall.

Gruppe VPN:Gruppe VPN: Planung einer sicheren ClientPlanung einer sicheren Client--Anbindung über eine RASAnbindung über eine RAS--
Verbindung mithilfe eines VPNVerbindung mithilfe eines VPN--Tunnels zum RADIUSTunnels zum RADIUS--Server.Server.
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Real: PISAReal: PISA--ProjektProjekt

ITIT--MittelstufenprojektMittelstufenprojekt
der Klasse FS05Bder Klasse FS05B

• IT-Fachraum-Ausstattung
• Workstation-Nutzungskonzept
• Workstation-Reparaturkonzept
• VPN-Tunnel zum SZUT
• Multimediale Ausstattung
• Medienserver im Schulbereich
• Kassenlösung für den Schulkiosk

Gruppen zum Geschäftprozess:Gruppen zum Geschäftprozess:

Übersicht zum 
Workshop

Ausgangslage und 
Zielsetzung

Projekte und 
Kurse als Basis

Konzepte zur 
Umsetzung

Organisatorische 
Integration

Ausstattungs-
Konzepte

Konsequenzen 
und Ausblick

Abschluss



Kurt Eblinger Schulzentrum Sek.II Utbremen

Übersicht zum 
Workshop

Ausgangslage und 
Zielsetzung

Projekte und 
Kurse als Basis

Konzepte zur 
Umsetzung

Organisatorische 
Integration

Ausstattungs-
Konzepte

Konsequenzen 
und Ausblick

Abschluss

Erfahrungen im UnterrichtErfahrungen im Unterricht

• Bewirken die größte Motivation.
• Erfordern von den Schülern den 

größten Einsatz.
• Erzeugen dafür aber die größte Zufriedenheit 

während und nach dem Ende des Projektes.
• Bringen nach Ansicht der Schüler den größten 

Lernerfolg.

Reale Projekte ...Reale Projekte ...

• Bedeuten aber auch den größten Aufwand und 
Einsatz für das Lehrpersonals.

• Stellen damit hohe Ansprüche an Kollegium, 
Schulumfeld und auch die Themenfindung.
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Die Alternative ...Die Alternative ...

Realitätsnahe Projekte ...Realitätsnahe Projekte ...

• Lassen sich mit vertretbarem 
Aufwand für das Lehrpersonals 
durchführen.

• Bewirken trotzdem eine gute
Motivation im Unterricht.

• Erbringen einen guten Lernerfolg,
nicht nur im fachlichen Teil.

• Stellen einen guten Kompromiss 
für den Unterricht dar.

• Lassen sich auch über einen längeren Zeitraum 
wiederholen (Problem Themenfindung).
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Der reale Kurs ...Der reale Kurs ...

Von Aufgabenstellung Von Aufgabenstellung 
über Kommunikationüber Kommunikation
bis Abgabe ... Moodle.bis Abgabe ... Moodle.
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Der reale Kurs ...Der reale Kurs ...
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Ebene 6: UTEEbene 6: UTE--StrukturStruktur

Informatik

Mathematik

Politik

Metakurse

Klassenkurs

FS05B

KlassenbereichKlassenbereich

Schüler
Daten

Die Kurse lassen sich in StandardfDie Kurse lassen sich in Standardfäällen llen 
direkt kopieren und unverdirekt kopieren und unveräändert als ndert als 
Klassenkurs einsetzen. Klassenkurs einsetzen. 

Backup/Backup/
RestoreRestore

Verlässliches Verlässliches 
KurssystemKurssystemÜbersicht zum 
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Ausgangslage und 
Zielsetzung

Projekte und 
Kurse als Basis

Konzepte zur 
Umsetzung

Organisatorische 
Integration

Ausstattungs-
Konzepte

Konsequenzen 
und Ausblick

Abschluss Sie haben exemplarischen Charakter und Sie haben exemplarischen Charakter und 
lassen sich von den Grundideen her auch lassen sich von den Grundideen her auch 
als richtungweisende als richtungweisende „„SchabloneSchablone““ ffüür r 
neue Kurse nutzen. neue Kurse nutzen. 
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SchwierigkeitsstufenSchwierigkeitsstufen
Schwierigkeitsstufe 1:
•• Thema noch relative stark vom Lehrer Thema noch relative stark vom Lehrer vorstrukturiertvorstrukturiert. . 
•• Materialien zu den Fachinformationen zur VerfMaterialien zu den Fachinformationen zur Verfüügung gestellt. gung gestellt. 
•• Nur geringe Anforderungen an das Zeitmanagement.Nur geringe Anforderungen an das Zeitmanagement.
•• EigenarbeitEigenarbeit besteht darin, die Materialien selber aufzubereiten und besteht darin, die Materialien selber aufzubereiten und 

ggf. vorzustellen. ggf. vorzustellen. 

Schwierigkeitsstufe 2:
•• HilfenHilfen bei der Strukturierung gegeben (Stichwortsammlung, etc.).bei der Strukturierung gegeben (Stichwortsammlung, etc.).
•• Die erforderlichen Materialien fDie erforderlichen Materialien füür die Themenaufbereitung mr die Themenaufbereitung müüssen ssen 

bereits. selber mithilfe von Bbereits. selber mithilfe von Büüchern, Zeitschriften, Internet, etc. chern, Zeitschriften, Internet, etc. 
beschafft werden. beschafft werden. 

Schwierigkeitsstufe 3:
•• Nur noch Themengebiet und ggf. eine Nur noch Themengebiet und ggf. eine RichtungRichtung vorgegeben.vorgegeben.
•• Themenstruktur, Recherche zu den Fachinhalten und Wahl der Themenstruktur, Recherche zu den Fachinhalten und Wahl der 

Methoden obliegen nahezu ganz den SchMethoden obliegen nahezu ganz den Schüülern. lern. 
•• Zeitmanagement und Gruppenplanung mZeitmanagement und Gruppenplanung müüssen wssen wäährend der hrend der 

Bearbeitungsphasen selber erledigt werden.Bearbeitungsphasen selber erledigt werden.
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Ebene 3: KonzepteEbene 3: Konzepte

Konzepte

Schulumfeld

IT-Technik

Lernumgebung

Unterricht

Nutzer

Grundsätze

1

2

3

4

5

6

7

5 %
Vortrag

10 %
Lesen

20 %
Audio-Visuell

30 %
Demonstration

50 %
Diskussionsgruppe

75 %
Anwenden und Tun

90 %
Andere unterrichten/

Unmittelbar Anwendung des Gelernten

Aktives
Lernen

Kooperatives
Lernen

Lernpyramide
nach

Norm Green

EE--SOLSOL
Elektronische Variante Elektronische Variante 
des Selbstorganisierten des Selbstorganisierten 
Lernens SOL in Lernens SOL in „„MoodleMoodle““

Konzepte:Konzepte:
•• AdvanceAdvance OrganizerOrganizer

(Struktur legen)(Struktur legen)
•• Gruppenpuzzle Gruppenpuzzle 

(Sandwich)(Sandwich)

Rollentausch in MoodleRollentausch in Moodle
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Ebene 3: EEbene 3: E--SOLSOL

Themen-Struktur

Gr
up

pe
n 

zu
or

dn
en

KlassenKlassen--
VerbandVerband

••............................
••............................
••............................
••............................
••............................
••............................
••............................
••............................
••............................
••............................
••............................

••............................

Ro
lle

n-
ve

rt
ei

lu
ng

Bewertung

Gruppenarbeit

Basismaterial

. . .
PlenumPlenum

••..........................
••............................
••............................
••............................
••............................
••............................
••............................

GruppeGruppe--11
••............................
••............................

GruppeGruppe--nn
••............................
••............................

PlenumPlenum

••..........................
••............................
••............................
••............................
••............................
••............................
••............................

PlenumPlenum

••..........................
••............................
••............................
••............................
••............................
••............................
••............................

GruppeGruppe--22
••............................
••............................

. . .

Schulungen
Praxis/

Anwendung

Globale
Themen
Vorgabe

EE--SOLSOL

GruppeGruppe--11
••............................
••............................

...

GruppeGruppe--22
••............................
••............................

GruppeGruppe--nn
••............................
••............................

KursKurs--11
KursKurs--22
. . . . . .. . . . . .
KursKurs--nn

Demo
Präsentation
Fachgespräch

Ergebnisse

5 %
Vortrag

10 %
Lesen

20 %
Audio-Visuell

30 %
Demonstration

50 %
Diskussionsgruppe

75 %
Anwenden und Tun

90 %
Andere unterrichten/

Unmittelbar Anwendung des Gelernten

Aktives
Lernen

Kooperatives
Lernen

5 %
Vortrag

10 %
Lesen

20 %
Audio-Visuell

30 %
Demonstration

50 %
Diskussionsgruppe

75 %
Anwenden und Tun

90 %
Andere unterrichten/

Unmittelbar Anwendung des Gelernten

Aktives
Lernen

Kooperatives
Lernen

Advance OrganizerAdvance Organizer
(Struktur legen)(Struktur legen)

Gruppenpuzzle Gruppenpuzzle 
(Sandwich)(Sandwich)
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Einsatz der ITEinsatz der IT--ProjekteProjekte

AusbildungsAusbildungs--
HalbjahrHalbjahr

ITIT--SystemeSysteme

WahlpflichtWahlpflicht--BereichBereich

GeschäftsprozesseGeschäftsprozesse

11 22 33 44 55 66

GrundlagenGrundlagen CPUCPU--SimSim PCPCpediapedia IFEAIFEA
ISPISP

ISPISP
SOLSOLuteute

ISPISPIFEAIFEA
ISPISP

IFEAIFEA
ISPISP

Einsatz der Kurse gestaffelt nach Kompetenz Einsatz der Kurse gestaffelt nach Kompetenz 
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TK
Rechner-
Struktur

PC-
Komponenten

Betriebs-
SystemeNetzwerk-

Technik

CCNACCNA--AusbildungAusbildung

Grundlagen

ITIT--SystemeSysteme

Es gibt nicht nur NetzwerktechnikEs gibt nicht nur Netzwerktechnik
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... Und es gibt nicht nur IT... Und es gibt nicht nur IT--SystemeSysteme

Pair Programmierung Pair Programmierung 
bei der Anwendungsentwicklungbei der Anwendungsentwicklung
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Mehrere Fächer ...Mehrere Fächer ...

Vertiefung:

WahlpflichtWahlpflicht
Fachunterricht:

ITIT--SystemeSysteme

CCNACCNA
Zertifizierung im Netzwerkbereich

Ergänzung:

ArbeitsArbeits--
GemeinschaftGemeinschaft

Fachunterricht: GeschäftsprozesseGeschäftsprozesse

Am Gesamtkonzept müssen verschiedene Am Gesamtkonzept müssen verschiedene 
Fächer beteiligt werden.Fächer beteiligt werden.
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Nichts als Arbeit ...Nichts als Arbeit ...

... und wer erstellt die Kurse ??? ... und wer erstellt die Kurse ??? 

TeambildungTeambildung
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Zwei Fliegen ...Zwei Fliegen ...
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Nutzergruppe
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0
0

Gr
un

d-
un

d 
A

uf
ba
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Vertiefung durch Anwendung

Beispiel: LehrerfortbildungskonzepteBeispiel: Lehrerfortbildungskonzepte

Verknüpfung von Verknüpfung von 
Fachinhalten und Fachinhalten und 
KurserstellungKurserstellung
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